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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr.279.
Donnerstag den 4 . Dezember 1879.

l«23S) 3ll. 8924.

Rinderpest.
Die Rinderpest herrscht gegenwärtig noch in

ben Ortschaften Großgaber, Gemeinde Großgaber
b« Bezirkshauptmannschaft Li t tai ; Gaberje, Ge-
meinde Wrußmz, Korenitka, Gemeinde Großlack,
und Dolsch, Gemeinde St . Michael. Stopitsch der
Bezirkshauptmarmschast Rudolfswert; Slemlouz
und Dule, Gemeinde Suchor, und Maline, Ge-
meinde Semitsch der Bezirtshauptmannschaft Tfcher-
nembl, und Podgier, Gemeinde Podgier der Be-
zirkshauptmannschaft Stein.

Das Gebiet der Bezirkshauplmannschaft Lai«
bach Umgebung und Gurlfeld sowie des Gerichts-
btzirtes Seifen berg ist gegenwärtig, und zwar l heil-
weise schon längere Zeit, vollständig seuchensrei.

M i t Rücksicht hierauf werden nun die Stadt
Laibach, die ganze Bezirkshauptmannfchaft Um-
gebung Laibach, mit Ausnahme der am linken Save-
ufer gelegenen Gemeinden Tschernutsch, St . Mart in
und Podqoriz mit den dazu qehörigen Ortschaften,
die Gerichtsdezirke Gurkfeld, Ratschach und Nassen-
fuß der Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld, und die
Gerichtsbezirke Großlaschiz und Reifniz dcr Be-
zirkshauptmannfchaft Gottschee aus dem Seuchen-
grenzbezirte ausgeschieden.

Es bleiben jedoch für dieselben die Vor-
schriften der § § 1 6 bis 19 des Rinderpestgesetzes
sowie das Verbot der Viehmärkte und der gemein-
samen Tränke für Rinder, Schafe und giegen
aufrecht.

Dies wird mit dem Bemerken allgemein be-
kannt gegeben, dass die Wiederbesetzung der mit
««mdeipest verseucht gewesenen Stauungen im
ganzen Lande bis auf weiteres verboten bleibt.

Laibach am 1. Dezember 1879.
H . k. Lanäezreg ierun« f ü r H r a i n .

( 5 2 9 3 - 1 ) 3ir. 804.

Kundmachung.
Bei der k. k. Finanzdirection in Laibach ist

eine Finanz-Concipistenstelle in der X . Rangsklasse
Wit den system mäßigen Bezügen zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachwei»
!ung der zurückgelegten rechts- und staatswissen»
gastlichen Studien, der mit gutem Erfolge ab«
fegten theoretischen Staatsprüfungen, der bestan-
den gesällsobergerichtlichen Prüfung und der
Kenntnis der Landessprachen

b i n n e n v i e r W o c h e n
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
""zubringen.

Laibach am 30. November 1879.
Driijulium äer Fmanzäirection in Firain.
l5332 _1) Nr. 21,241.

Verzchrungsstcllcrftacht-
Verstcigerung.

, Von der k. k. Finanzdireclion in Trieft wird
kundgemacht, dass die EinHebung der allgemeinen
Arzehrunassteuer, und zwar von Wein, Most,
^ r , Brantwein und Fleisch, in den Steuerbezirken
^ o v i g n o und V o l o s c a auf die Dauer deS
Jahres 1880, mit oder ohne Vorbehalt der still-
'chweigenden Verlängerung auch für die Jahre
^ .81 und 1882, im Wege der öffentlichen Ver-
""gerung

am 13. Dezember 1 8 7 9 ,
" " 10 Uh r v o r m i t t a g s , bei der k. k . F i -
" " N z d i r e c t i o n T r i e f t , T h ü r N r . 4 ,
^dachtet werden wird.
^ Der Ausrufspreis ist für den Steuerbezirk
a?<3"° " " l '^' l)0 st., wovon für Fleisch 1600 f l . ,
Und " "b ^ ° s t 2300 fi., auf Bier 850 ft.
5 ^ ^ Brantwein 750 st., daher zusammen

" " f t . enljallen, — und sür den Steuerbczirk

Volosca mit 7750 fl., wovon auf Fleisch 1620 st.,
aus Wein und Most 5800 si., auf Bier 160 st.
und auf Brantwein 170 ft., daher zusammen
7750 fl. entfallen, festgesetzt; es werden jedoch
auch Anbote unter dem Ausruftzpicijc zugelassen.

Die Verzchrungssteuerpacht Versteigerung wird
zuerst für jeden einzelnen Steuerbezirk und dann
für alle beide zusammen vorgenommen werden. —
Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen,
welchem k m gesetzliches Hindernis im Wege steht.

Vs werden auch schriftliche Offerte angenom-
men. — Dicsc Offerte, welche dem Stempel
von 50 kr. für den Bogen unterliegen und welchen
der zehnte Theil des AusrufspreiseS in Garem oder
in inländischen Slaatsobligationen als Vadium
anzuschließen ist, sind entweder jür jeden einzelnen
Steuerbezirk oder für beide zusammen einzubrin-
gen und müssen für jeden Pachtbezirk gesondert
den angebotenen Pachtschilling enthalten.

Die Offerte sind nach folgendem Formulare
zu verfassen:

„ Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer im Steuerbezirke
. . . auf die Zeit von . . . bis . . . den jähr-
lichen Pachtschilling von . . . ft., sage . . Gulden
ö. W., mit der Erklärung an, dafs mir die Lici-
tations« und Pachtbedingnisse, welchen ich mich
unbedingt unterziehe, genau bekannt sind, und
b̂ sS lch für den vorstehenden Anbot mit dem bei-
lugenden zehnpe» centigen Vadium von . . st. hafte."

Datum , . , .

(Unterschrift, Hharalter und Wohn-
ort des Offerenten.)"

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici«
tation b e i d e r k. k. F i n a n z d i r e c t i o n
i n T r i e f t b i s 1 3 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
1 0 U h r v o r m i t t a g s , versiegelt einzubrin-
gen und werden nach dcr mündlichen Licitation
eröffnet und bekannt gemacht werden.

Die k. k. Finanzdirection behält sich auS-
drucklich 'das Recht der Genehmigung rücksichtlich
der unter dem Ausrusspreisc gemachten Anbote vo7

Dle übrigen Pachlbedingungen können bei
der k. k. Finanzdirection Trieft eingesehen werden.

Trieft am 23. November 1879.
H. 6. «Knunzäirection.

(5334—1)

Notarstelle.
Zur Besetzung der durch den Tod des t. k.

Notars Herrn Dr . Johann Steiner erledigten Notar-
stelle in Krainburg wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
nut der QualisicalionStadelle, wovon ein Formulare
bei der Notarialskammer behoben werden kann,
versehenen Gejuche längstens

in v i e r Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
m das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung", bei der
gefertigten Notariatskannner einzubringen.

Laibach am 2. Dezember 1879'.
K. ll. Noturiut»lmmmer sür Hirain.

Dr. Varth. Enppanz.

"(5292—3) '

Bürgerlehrerstelle.
An der dreiklaffigen Bürgerschule in Gurkfeld

mit deutscher Unterrichtssprache' ist eine Lehrerstelle
für die na tu rw issenscha f t l i che (eventuell
mathematisch-technische) Fachgruppe mit dem Iahres-
gehalte von achthundert Gulden sogleich zu besetzen.

Die Competenzgesuche sind
b i s l ängs tens 2 0 . Dezember 1 8 7 9

beim gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.
Vom k. k. Bezilksschulrathe Gurlfeld am

27. November 1879.
Der Vorsitzende: Gchönwetter.

(5280—1) Nr. 61b.

Lehrerstelle.
An der vierkl^ssigen Volksschule in Bischof-

lack ist die vierte Lrhrerstelle mit dem Gehalte jähr-
licher 400 st. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
l.iS 7. J ä n n e r 1 8 8 0

an her zu überreichen.
K. k. Vezirksschlllrath Krainburg am 29sten

November 1879.

(5250—2) Nr. 607.

LehrersteUe.
An der einklassigen Volksschule in F e ß n i z

ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher
400 ft. und dem Genusse der Naturalwohnung zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle hiben ihre Gesuche
b i s letzten Dezember l . I .

anher zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 26. No-

vember 1879.

(5271-1) Nr. 8686.

Postexpedientenstelle.
Die Postefpedientenstelle in Oberloitsch mit

der Iahresbestallung per 150 ft., Amtspauschale
jährlicher 40 ft. und der Manipulationsbeihilfe
jährlicher 70 fi. ist gegen Dienstvertrag und Cau»
tion per 200 ft. zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n z w e i W o c h e n

bei der gefeitigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhaltnisse sowie auch nach-
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
cale beizustellen.

Da überdieS vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorfchnften zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praiis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für dm
Fall der Combinierung des Post- und Telegraphen-
diensteS in Oberloitsch bereit sind, den Telegraphen-
dienst mit den hiefür entfallenden systemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 26. November 1879.
A. k. Dostllirection.

(5320—1) Nr. 10,070.

Kundmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hie-

mit bekannt gemacht, dass die Localerhebungen zum
Zwecke der
A n l e f t u n s t des neuen G r u n d b u c h e s f ü r

d ie C a r a s t r a l g e m e i n d e W e r c h n i k
am 1 1 . Dezember 1 8 7 9

beginnen werden.
! Jene Personen, welche an der Ermittlung
der BesihvelHältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden aufgefoidert, vom obigen Tage an in der
Gerichtskanzlei in Laas zu erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 1. Dezember 1879.
(5338) Nr. 16,438.

Märlleverbot.
Wegen der in der Ortschaft Podgier, t. f.

Bezirkshauptmannschaft Stein, neuerdings aus-
gebrochencn Rinderpest wird der auf den 9. d. M .
fallende monatliche Rindviehmarkt hierorts nicht
abgehalten.

Stadtmagistrat Laibach am 1. Dezember 1879.
Der Bürgermeister i Laschn».
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A n z e i g e b l a t t .
(b3M—I) Nl. 24,026,

Bekanntmachung.
Bon de,n '. t. ftädl.-drleg. Bezirks-

gerichle in ^aibach wird bekannt gemacht:
ES hade Franz Podgorsek (durch

Dr. Zarnil) aegen Georg Schubel die
Klage anf Anerkennung des Eigenthums»
rechtes der Realität Rectf . -Nr. 72d,
tom. IV , toi. 8Ü 2<1 Slrobelshof hier«
Gerichts überreicht, und wurde für letzte«
ren, resp. dem unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolger Herr Dr . Anton Pfef-
ferer, zur Wahrung der Rechte desselben,
zum Curator aä actum bestellt, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
dieser Streitsache die Tagsahung auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Veifatze des § 29 der allg. G. O. an»
geordnet wurde.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 14. Ottober 1879.

(53 l5—I ) Nr. 4875.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Pozltp von Podgoro die exec. Versteige-
rung der dcm Martin Pozlep von Pod
aoro gehörigen, gerichtlich auf l240 fl.
geschätzten, im Grundbuchc Kaltenbrunn
Urb.'Nr. 177 vorkommenden sicalitüt bc
williget, und hiezu drei Feildietunuö'Tag
sahunqen, und zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 9 .
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

13 Feb rua r 1 6 8 0 ,
jeoeömal vormittags um 9 Uhr, hier'
grrichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiiüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Hchützungswnt, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Uilbote ein lOperc. Padium zu Handen der
Kicitlltionscommlsfion zu erlegen hat, sowie
das Echützungsprotokoll und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 20ften
Oktober 1879.

( 5 3 1 4 - 1 ) Nr. 4938.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz,

procuratur in Laibach die exec. Versteigerung
dec der Maria Iereb in Pelelint gehöri-
gen, gerichtlich auf !506 fl. 40 kr. ge-
schätzten Realität Urd.-Nr. 396 aä D..
R.-O.'Eommenda Kaibach bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Lagsatzungen, und
zwar dle erste auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

1 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 6 6 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Nnhange an<
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingllisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOfterc. Vadium zu Handen der
öicitatiouScommisfion zu erlegen hat, sowie
das Sckätzungsprotolull und der Grund
buchsextract können in der olesgerichlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezlrsöjjerichl «öag an» 2^stcn
Oktober 1879.

(5321—1) Nr. 2161.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nenmarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Neumarttl die exec. Verfteigeruna
der dem Undreas (Holob in Siegerstmrf
gehörigen, gerichtlich aus 430 fl. geschütz-
ten Realitäten Urb.-Nr. 19 und Ib .E in l . -
Nr. 544 «lä Gut Duplach bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf oen

18. F e b r u a r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegl werden.

Die ^ l.Htionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licttationscommission zu erlegen hc>t, sowie
die Schätzttilgsprotololle und die (sruuo-
buchsextractc tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eins,eschen werden.

Für den ^bmesenden, unbekannt wo
befindlichen Executt,, Andreas Golob wird
Herr Anton Schelesnilar von Nrumarll.l
als Curator aä acwm bestellt und dem»
selben der Executionsdescheid vom 27ften
November 1179, H. 21ö1. zugestellt.

K. t. Bezirksgericht 9beumarltl «n
27. November 1879.

(5317—1) Nr. 5903.

Ezecutive
Vom t. l. Bezirksgerichte Hrainburg

wird detannt gemacht:
Es jrl über Ansuchril des ^orenz

Urbancel lourch Dr. Mencinger) die eic-
cutive Vcrslcigcrung oer dem Johann ^erne
vo!'. Kolriz (duich »cinen vom t. t. stüdl.-
delcg. Bezirksgerichte ^aiuach aufgestellten
Curator Thomas I»z'et von Uinergan,-
ling) gehörigen, gerichtlich auf 3932 ft.
geschätzten, im Orunüd'uche oer Herrschast
Egg 8ud Uvb.-Nr. i-^5, Re<!ls...1tl'. 245
und des Outrs H.üflcin »ud Urb. ^ Nv.
318/1 vorl0lnme.,den Ncali'üten dewiUl-
get, und hiezli dre» Fellbietungs - Tag»
satzungen, und Mar die erste auf den

1 8. D e z e m b e r 1 8 7 9 .
die zweite auf den

19 J ä n n e r
und die dritte auf den

1 3 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtotanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realuälen bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä«
tzungswert. bei der dritten aber' auch
unter demselben hinlana/ßebcn werden.

Die Licilationsbeotngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Hchätzungsprototolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
26. August 1879.

(5298—1) Nr. 24,555.

Uebertragung
dritter exec. Heilbietung.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Potolar V0N Poliz (durch Dr . Moschb)
die dritte executive Versteigerung der oem
Georg Susteriic von Seedorf gehörigen,
gerichtlich aus 5270 f l . geschätzten Reali-
tüten Einl..Nr. 353, Urb.-Nr. 393 m,t>

407, Nectf.-Nr. 8 und 14 aä Herrschaft
Sonnegg übertragen, und hlezu die Feil«
bietungs'Tagsatzung auf oen

1 4 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis l2 Uhr, in der
Oelichlslanzlei mit den» Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilälen bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte Hintangegebell werden.

Die Licilationsbedingnisse, worilach
insbesondere jeder «»cltunt vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
Grundbuchseftracte lünncn m der dies-
gerlchtlichell Registratur eingesehen werden,

iiaibach am 23. Oltober 1879.

(49t)2—2) Nr. 9391.

Ozecutive
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Loitsch (non, des h. k. t. Aerars)
d'ie executive Versteigerung der dein Franz
' Iv igel j von Martiusbach Nr. 28 gehöri-
ge,«, gerichtlich auf I549 f l . geschätzten
Realität «ub Rectf.-Nr. ll<j? uä Herischaft
Haasberg wegen schuldigen 46 f l . 40 kr.
samult Anhang bewilliget, und hiezu drei
Feilbietunfiö-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. Dezember ! 8 7 < j ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in dieser Oerichtstlmzlcl mit dem Anhange
angeoronel worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zwettcn Feilbictmtg
nur um oder über den; Schätzungswert,
bel der dritten abei auch unter demselben
hintcmgegelicn werden wird.

I ) ie Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder ^icitaltt vor gemach-
tem Mbote em lOperc. Vüblunl zu Han-
den der Licitatimiscommission zu er-
legen hat, sowie das Schützungsproto-
koll und der Grulldbnchsexnact können
in der oiesgerichtllVycn Registratur cin-
geseheil werden.

^t. l. Bezirksgericht Loitsch am Ittten
Oktober 187l1.

(5140^3 ) Nr. 5071.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird txekannt gemacht:

6s sci über Ansuchen des t. k. Steuer«
amtes Landftraß die executive Verstei-
gerung der der Maria Cujmk unn Drama
gehörigen, gerichtlich auf 1055 f l . ge-
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Mlngen lM Rectf. - Nr. 302. Verg.-
Nr. 933 aä Herrschaft Landstraß vor-
kommenden Realitäten bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vurmittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitälen bei der
ersten uud zweiten Feilbietung mir um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch imter demselben hinwn-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handell
der Licitatimlskommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokulle uud die
Gruuobllchsextracte tonnen in der oies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht 'Landstraß am
20. Ottober 1879.

(4969—3) Nr. 9I?ü.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Loitsch (uum. der löbl. k. l . Fl-
nanzprocuratur) in Vertretung des hohen
k. t. Äerars wird die mit dem Besche'de
vom 5. Juni 1879, Z . 5490, auf den
11. September 1879 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietnng der dem Ia'ov
«Avigelj von Niederdorf gehörigen, ge-
richtlich auf 2770 fl. bewerteten Realltat
»ud Rectf.'Nr. 572 aä Haasberg wegen
schuldigen 83 si. 4 kr. sammt Anhang
auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dein
frühern Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Ibtev
Ottober 1879.

(4926—3) Nr. 7235.

Executive
Realitäten-Versteigerungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herr»
Zachcnias Cavalieri voll Trieft (durch
Herrn Philipp Rossi) die executive Ver-
steigerung der dem Anwil Gruden von
Ncuwclt gehörigen, gerichtlich lmf6745fl-
geschätzten Realität'8,ili Rectf.-Nr. 565
und Urb.-Nr. 209 u<! Herrschaft Loitsch
bewilliget, und hiezu drei Frilbietungs-
Tagsatzlmgeu. nud zwar die erste auf den

18. Dezember 187'.),
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um» lU bis 12 Uhl,
m dieser Gerichtstanzlei mit dem M"
hange angeordnet worden, dass die Pfanb'
realität bei der erstru und zweiten Fe^
bietung nur um oder über dem SchA
tzungswert, bei der dritten aber a ^
unter demselben hintangegeben werd^
wird. ,

Die Licitationsbedingnisse, wornah
insbesondere jeder Licitant vor gemacht
Anbote eiil l Opcrc. Vadiun, zu Handen d^
Licitationscomnlission zu erlegen hat, so^
das Schähungsprotukull und der G u ^
buchsextract können in der diesgerich^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am l 0 " "
September 1879. ^

(6,99—3) Nr. 60ia

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainb""
wird bekannt gemacht: ,f

Es sei über Ansuchen des 3 ^
Trevu von Nallas (durch Dr. M H
gel) die exec. Versteigerung dcr dem 2) ,^
Kuötcr von Olschcul gehörigen, gericht''"
aus 1454 si. geschätzten Realität im G " " ^
buche dcr Herrschaft Michclstetlen Urb.'/ '
299, Elnl.'Nr. 879 bewilligt, und Y»^
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und z^
die erste auf den

19. D e z e m b e r 1 3 7 9 ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 8 0 , ,,.
jedcSmal vormittags von lO b,S i 2 U ^
der Gerichtslanzlei mit dem Veisaye ^,
geordnet worden, dass die Pfandlealltal ^
der ersten u i l tHwMn Feilbietuna »ur ^̂ ,
oder über dem Hchntzmlgswctt, ve«^^
dritten Feilbictmlg aber auch unter
selben hintangegeben werden wild. ,̂

Die Acitalionöbedinunisse, w " ^
insbesondere jcder Liliiaut vor ^ " ' " ^d t "
Unbole ein lOperc. Vadium zu V " ^ t ,
der Acitationscommission zu erlegen ^
sowie das Schühunasproliloll " " ^
Gruudbuchscxtract lüllnell in " ^ „.
aerichtlicheu Nfgistlalur eingrsehell n) ^

K. l. Bezirksgericht Krainburg
1. September 1879.
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und dem Commando der Officiere und Unterofficiere
der verschiedenen Armeecorps und im Nothfalle der
Subalternofficiere der A r m « abgehalten werden. Die
Depots von Waffen, welche den Turngefellfchaften an-
gehören, sollen in Reservedepots der Provinzialarmee
umgestaltet werden.

Aus diesem Ergänzungsdecret ergibt sich, dass
"ie sogenannten Turnvereine nur den Namen geändert
haben und nun Milizen- und Reservecorps heißen.
Von einer Entwaffnung der bulgarischen Bevölkerung
ist nicht mehr die Rede.

Hagesnemgkeiten.
— ( P i p h t h e r i t i s - E P idemie in R u f s '

land.) Die Diphtheritis-Epidemie. welche vor fünf,
sechs Jahren im Süden Russlands auftauchte, sich dann
immer weiter nordwärts verbreitete, nunmehr bereits
15 Gouvernements ergriffen hat und in einzelnen Ge.
genden fast den ganzen Nachwuchs der Vevöllerung
dahinrafft, ist, wie russische Zeitungen melden, zu einer
öffentlichen Kalamität geworden, Der „Golos", der
diesem Gegenstande einen Leitartikel widmet, erkennt es
hoch an. dass ein Mitglied der Poltawaschen Landschaft
nach St. Petersburg gekommen ist, um sich mit der Ge-
sellschaft des „rothen Kreuzes" inbetreff der Bildung
und Ausrüstung fliegender Sanitätscolonnen zur Bekam«
Pfung der Seuche im Conner, zu setzen. I n Poltawa. wo
die Krankheit besonders heftig wüthet, haben sich nämlich
alle anderen Maßregeln bisher als unwirksam erwiesen.
Der „Golos" kann indes nicht verkennen, dass. selbst
wenn das löbliche Unternehmen der Poltawaschen Land,
schaft vom bestell Erfolge gekrönt werden sollte, das
Uebel nicht an der Wurzel gefasst werden könne. Die
Epidemie sei zu weit verbreitet und schreite zu sicher
fort, um den Kampf mit ihr in einem Gouvernement
einseitig zu führen. Es seien nicht nur die einmüthigen
Anstrengungen aller Landschaften, sondern auch die active
Betheiligung der Regierung an diesem Werk durchaus
nothwendig, da die Difththeritis. die in den Kindern
die künftige Arbeitergeneration vernichte, zu einem staat-
licheu Unglück geworden sei. Es käme dem Staate daher
zu. der Führer im Kampfe gegen die verderbliche
Krankheit zu sei», die zersplitterten Kräfte zu einigen
und selbst bedeutende Opfer in dieser Sache nicht zu
scheuen. Weim der Getreidekäsel. die Rinderpest und die
Cholera staatliche Mahregeln zur Folge gehabt, so sei
nicht einzusehen, warum die Divhthcritis. die in ihrem
gegenwärtigen Zustande te,n geringeres Unglück sei. nicht
un selben Maße deu energischen Widerstand des Staates
Wachrufen solle,

— ( Z e i t u n g s « R e d a c t i o n e n auf E isen -
bahnzügen.) Auf der Pacificbahn erscheint täglich
eine Ieituug, deren Redaction und Druckerei i» zwei,
uach Art unserer Postambulanze» ausgestatteten Räumen
untergebracht ist. Diese Cisenbahnzeitung enthält die
Wichtigsten politischen Nachrichten, die Congressverhand-
lungen, die Börsencurse. Warennotierungen u. s. w. tele-
graphisch nachgesendet; das Material wird auf bestimmten
Haufttstationen in Empfang genommen, sodann während
der Weiterfahrt schleunigst gesetzt und gedruckt. Der
Weisende bleibt also auch während der sechs- bis sieben-
tägigen Reise in zum Theile noch ganz uncultivierten
Gegenden dennoch über Politik. Handel und Verkehr
^ Ki t . Das Abonnement ist für eine Serie von sieben
Nummern berechnet, deren letzte, in der Fahrtrichtung
»egen San Francisco, auf dem Gipfel der Sierra
V«vada erscheint. Das intensive amerikanische Geschäfts,
leben kann in der That nicht leicht besser illustriert
werden, als durch die erwähnte Eiseubahnzeitung.

— ( D e r P e t e r s P fenn ig . ) Gegen Ende des
Jahres wird der Papst, wie die „ I tal ic" schreibt, eine
den Peterövseimig betreffende Encyclica an alle B i -
lchöfe richten. Nachdem er in diesen, Document der
Geistlichkeit jür chre Mitwirkung bn diesem Werke seinen
"anl ausgesprochen, dessen Ertrag von nun an das
^"zige Einkommen des Papstes und des Heiligen
Kühles bilde, wird derselbe von der gegenwärtigen
^tuation. von den steigenden Bedürfnissen und der
Nothwendigkeit sprechen, die Werte orr Wohlthätigkeit,
selche durch die Zeitereignisse ihrer früheren Hilfs.
gellen beraubt seien, zu unterstütze». Der Papst wird
bann die Art und Weise auseinandersetzen, wie das ein-
zesammelte Geld vertheilt wird. und die BischSfe. den
Aerus u»d die Katholiken aufmuntern, dns unternommene
^er l fortzusetzen. Die Emsammlnng des Peteröplcnnigs
M im letzten Jahre sehr wenig eingetragen, aber in-
>̂ 3k der neuen, vom Vatican ausgeliange!,cü Inftruc-^
^°ncu haben vie in diesem Jahre nntcr Mitwirkung!
7^ Diöcesancomitcs eingesanlmcltcn Acträge die im Vor. i
Ure realisierte Ziffer bedeutend überschritten. Die,
Narlste Summe ist von Frankreich eingegangen, in den
7?«« zehn Monaten dcs Jahres 1879 lmnesähr
"00 .000 Francs. Aus Amerika sind U00.000 Francs
° !°N"»en. ans England 750,000 Francs, aus Ocster>
^"H-Uugarn 700.000 Fruncs. aud Deutschland l 50.000
N ' c s . I n Belgien silid in den ersten acht Monaten
^0.000 Francs gesammelt worden. Holland hat 60.000
"«> d,e Schweiz ungefähr 30,000 Francs geschickt. I ta -

I . " Hat in, Verhältnis wenig gegeben, da bis zum
' "«ober bloß 600.000 Fraucb eingegangen sind. Der

Gesammtbetrag belauft sich nach den Angaben der „ Iw l i > "
auf die immerhin noch stattliche Summe von 4.b90.<AX)
Francs.

Locales.
— ( W a h l v e r i f i c ierug.) Der Legitimations,

auKschuss des Abgeordnetenhauses hat in seiner vor»
gestrigen Sitzung die Wahl der beiden Abgeordneten
aus dem kraiuischen Großgruildbesitze. Freiherrn von
Schwegel und Freiherrn v. Taufferer. verificiert.

. - ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g . ) Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung des krcnuischeü Landes-
Lehrervereins findet übermorgen um 7 Uhr abends im
Vereiüslocale (Iatobsplah. Graf Vlagay'sches Hans.
1. Stock) statt.

— ( D e r Schure.) Infolge des reichlichen
Schueefalles, dem gestern em außerordentlich rasches
Sinken der Temperatur aus dem Fuße folgte (das Ther-
mometer zeigte gestern vormittags in einigen Stadtthellrn
Laibachs, bis gegen 20" C. unter Null), erleidet der
Eisenbahnverkehr über den Karst wiederholt Verspätungen.
Der Verkehr der Frachtenzüge zwischen Laibach und
Trieft musste vorgesteru sogar ganz eingestellt werden
Besonders heftig scheint der Schneefall diesmal, gepaart
mit einer e,sigen Bora, in Trieft aufgetreten zu sein,
woselbst man an diese Himmelsgabe allerdings weit we>
niger gewohnt ist als bei uns. Dass die Strahencom-
munication in Trieft hiedurch arg gestört wurde, geht
schon daraus hervor, dass der Verkehr der Tramway m
der Stadt durch volle zwei Tage ganz sistiert blieb.

— ( S i n gabend.) Die „Laibacher Liedertafel"
veranstaltet heute um 8 Uhr abends im Restaurations-
locale des Hotels „Europa" unter der Leitung ihres
Chormcisters Herrn I . E. Schulz und unter Mitwillung
deS Zitherlehrers Herrn I , Blumlacher einen Singabend
mit nachstehendem Programm: «Die lustigen Jäger,
buam". Chor von Th. Koschat. - ,8wro i :«8^" , Chor
von I . N. Skroup. - „Entfesselte Phantasie". Pot.
pourr, Concertando für die Zither von I . Blumlacher.

! vorgetragen vom Herrn Compositeur. — „Schweigen
der Nacht". Nassarie aus der Oper „Der Schwur"
(Falschmünzer) von C, Kreuzer, nnt Chor und Clavier-
begleitnng. Solo: Herr I E. Schulz. - Was fablt
dir. l.nb's Schaherle?" Voltslied. Chor von Th Koschat
— „W,e schön bist Du" , von H. Weidt, Tenorsolo'
Herr I , Palfinger. — „O Isis und OsiriS". Bassarie
au? der Oper „Die Zauberstöte" von W. A. Mozart,
gejungcn von Herrn H. Kulp. — „Koinml'm", Solo-
quartctt von D, Icnko. — „'s Röserl am Würtheisce".
VultsUrd. Chor von Th. Koschat — „ i 'oMnikovu,
P6«6m«. Chor mit Tenorsolo von A Nedvöd. — „Der
Zugncker". lomischee Soloqnartett von A Schäffer" —
„Schwäbische Serenade", heiterer Chor von R Genie —

Ä g ' v o n ^ R o t h ! ^ ° " " ° ' ^ " " " t Clavierbeglei-

5 « . der durch den
Tod des Herr» Notars Dr. Johann Steiner erledigten
Notarsftellc ln Kramburg wurde der Concurs mit vier-
wöchentlichem Termine ausgeschrieben.

— ( K e i n V i e h m a r l t . ) Auch der auf den 9ten
d. M. fallende monatliche Rindviehmarkt in Laibach wurde
vo», Sta^lniagislrate wegen der in der Ortschaft Pod.
gier im Steiner Bezirke neuerlich ausgebrochenen Rinder«
Pest abgesagt.

— ( V e r u n g l ü c k u n g e ines O b e r j ä g e r s . )
Der kürzlich aus Mostar auf acht Wochen nach Kram
beurlaubte Oberjäger des 19. Iägerbataillons Florian
Murn. der sich seit 4. v. Vi . in seinem Heimatsdorfe
Loloe, Ortsgemeinde Pretfchna ,m Rudolfsweiter Be.
z'rke. aufhielt, fand daselbst am 14. v. M. auf traurige
Welse seinen Tod. Während er nämlich dem Grund«
bescher Johann Ialse aus Potok im Walde von Der-
gansklborst nächst Potok beim Nbstocken eines Baumes,
der schon halb vom Schnee nmgeworfen war. mit der
Sage behilflich war. fiel dcr stürzende Baum unglück-
licherweise aus ih„. drückt, den Oberjäger au eineu
Sem und brachte ihm eine schwere Quetschung boi. in-
folge welcher der Verunglückte nach Mlündigem Leiden
m e.nem nahen Wirtshaus., wohin er noch gebracht
werl.en konnte, verschied. Ein strafbares Vergehen wurde
bei diesem traurigen Vorfälle nicht co»statiert. m,d
lst der verunglückte Oberjä^cr lediglich nur ein Opfer
semer eigenen Unvorsichtigkeit geworden.

— ( D y n a m i t - E x p l o s i o n . ) Beim Bergbanc
der Illyrlschen Quecksilbergewerlschaft zu St. Anna ober
Nlumarktl ist am W. v. Äi. infolge einer Dynamit-
Explosion ei» Arw'itcr getödtet worden,

— (G e m e l n d e w a l) l.) Bei der am 20. v. M.
stattgehabten Neuwahl des Vorstandes der Ortsgemeinde
Mleschiz im Bezirke Tschrrm'mbl wurden Iu r Adlesic
von Adleschiz zum Oemelndevorsteh^r, Milo Marencic
von Tulschkofzc und Mito Pozek von Ndleschiz zu
Gemcinderäthen gewählt.

— (Fe lss tu rz . ) Dl,^ Stationsgebäude der Ru-
dolfbahn in Hieflau wnrde biesertasse dadurch arg be.
schädigt, dass sich von einer nahen Berglehne ein großer
Stein loslöste und trotz der Schutzpfählc ins Gemäuer
des Gebäudes eine Bresche schlng.

— ( U n a n d r i n g l i c h e Ur ie fpos tsen dun-
Igen.) Seit 14. v. M. erliege» beim k l . Hauptpostamte

in Laibach nachstehende nnanbringliche Briefpoftsmdungen:
l.) E o r r e f p o n b e n z l a r t e n an: Ianiz Giacomo in
Videm. Kastelic Anton in Nassenfuß. Joule Josef in
Rohitsch. Posch Franz in Scheicht, Fritsche Iosefine in
Möttling. Ojster Maria in Graz, Pavlovsli Maria in
Ci l l i ; — 2.) B r i e f e an: Spar» und Vorschussverein
in Wien, Porenta Maria in St, Veit, Farbe H Jeder
in Wien, Cechvala Iano in Cejte, Gemelxdeamt in
Re,f„lz, Lauter Ialob in Vischoflat, Lovnic Maria in
Vischoflack, P. Sterley in Hamburg, Dolem Josef in
Idr ia, Nachich Maria in Znru. Mienzil Carl in Krakau.
Mihec AgneS in Verhovec. Cvet Josef in Raka, Paul,
Christian in Pottenfeld. Waih Cäcilia in NltgradiSka,
Schmidt Albert in Linz, Sposta Theresia in Trieft,
Majdic' Peter in Krainburg, Sirnik Maria in Ngram,
Pototnil Georg in St. Marein. Hesch Johann in Lichten-
thal. Jauch Matthäus in Vritof. Lenaröic Iosrf ,n
Matena, Malaric Francisca in Adelöberg. Okerl Ma,
thias in Neudurf. Straschischer Michael m Podpetjch,
Spacapan Andreas in Tschernltsche. Kkraba Martin in
Strahomer, Uri>c Varthelmä in Igglak, Zolarich Johann
in Slovinet. Zhuda Anton in Verbljene, ä'tnik Anna
in Laibach, Polujner Johann in Rosegg, Mileret Anna
in laibach. Pechy Stefan in Karlstadt. Cermel Peter in
Trieft. Wagemaun . . . Zell am See. Stabler Eduard
in Gmunden. Nouöal Franz in Bntovce, Werk Helena
in Trieft. Crecic Mathias in Trieft (2 Stück), Poxilvar
Fcauz in Großmraschou. Schusterschitz Julius in Laibach.
Klemencii Aloisia lohne Bestimmungsort). Roth Johanna
in Laibach. Thalhainmer Katharina in Rust» sltzenburg,
Hdgar Martin in Banau, Sochar . . . . in Görz, Hoff.
mann Lonis in Hamburg. Ruböii Anton in Gleichen-
bcrg, Groß Anton in Kamenberoo, Snmmer Josef in
Prezid. Dolniiar Mathias in Goisttel. Leder Anton in
Agram. Lenz Johanna in Mährisch-Weihkirchen, Seyer
Melanie in Klagensurt, P. Hrrlry in Hamburg, Senz
Marianna in Laibach, Arlo Lorenz in Soderschiz (zwei
Stück). Slivar Anton in Laibach, Kristan Josef in Un«
garisch-Vrod. Ielich Gavro in Serajewo. Iu i^ov i i Anton
in Murau, Sejchun Lorenz in Grohlaschiz, Rudolf I o .
haun ill Neudorf, P^viS,c Carl in Lalbuch. Drabant
Iofes in Dcrmusch. Schulz Therese iu Wien, Wind»
passinger Josef in Schlachau, «Hlerjanec Anton in Trisail,
Danzer Carl in Gains bei Marburg, Bernard Ursuln
in Sissek. Martinioni Katharina in Venedig, Svete Jo-
hann >n Präval». Rubcic Anton in Gleichenberg, Stupca
Maria in Suderichiz, Anjchlouar Anton in Wien. Cvlt»
lovic Louise in St. Veit. Lubicit' Johann ill Pifino.
Gähry Maria in Pressburg, Peldon Alois in Sadobrowa,
Auöii: Heleua l» Sncbetje (2 Stück), Iansch Maria in
Oberlaschel, Kodric Mar,a (Beftimniuugsort unleserlich),
S. R. in Laibach. H. T in Laibach. Anginger . . . in
Llltzern, Wilsan für Francisca Potocnil »n Buchenberg.
Maria . . . in Petrinja. Iauez>c in Swlderjach. Iapel
Anton >« Tumischel. Rogrl Iohalln in Seedors (2 Stück),
Kraöovic Johann in Brest. Zimmerma»»! Urfula in Igg-
lak. Bozbic Franz in Trifail, Blaznit Johann in Trlfall.
Dremota Johann in Agram, Curl Anna in Capodiftria,
K. N in Pritrst. Triper Mathias in Moutona. Mladi i
Adolf in Laibach, — Die Aufgeber wollen über diese
Sendungen verfügen,

— cl. (Thea te r . ) Entweder Hut Julius Rosen
bei der Wahl der Titel seiner Lustspiele Malheur, oder
er fucht der Kritik durch einen gewagten Coup die Spitze
abzubrechen, indem er das Schlagwort der jeweiligen
Schwächen seiner Stücke zu ihrem Titel erhebt und so
dem allznnahe an die Hand gelegten billigen W>tze zu
begegnen sucht Thatsache ist. dass er wenige Lustspiele
geschrieben hat, über deren Titel sich nicht sofort mit
Bezug auf den Inhalt ein treffendes, zumeist aber auch
vernichtendes Bonmot ergeben hätte. Auch feine gestern
zum erstenmale auf unserer Bühne aufgeführten „ S t a r »
ken M i t t e l " sind start und nur vom jesuitischen
Standpunkte aus zu entschuldigen. I h r Zweck ist näm-
lich Unterhaltung um jeden Preis und wird bei einem
Publicum, welches nichts weiter als das verlangt, er»
reicht. Sie sind eine drastisch arrangierte Sammlung
von komischen Scenen, bei denen die klassischen Traditionen
der dramatischen Poesie ebenso ungeniert zur Seite ge-
schoben wurden, wie das natürliche Erfordernis jeder
Bühnendichtung: die consequent«! Entwickllmg einer ein.
hritlichln Handlung aus interessanten und im Leben
vorkommenden Charakteren.

Trotz aller Fehler sind solche Stücke unterhaltlich.
Lächerlich ist ja doch schon die Zum„thm,g, solche Personen,
solche Ideen und Handlungen für möglich zu halten;
lächerlich ist aber namentlich die kolossale Dummheit
und Verblendung dieser Personen, welche mit offenen
Augen nnd Ohren immer imr das sehen und hören,
was der Dichter will. und unter Umständen Frau,
Mutirr. Kmd und sich selbst nicht erkennen, wenn es
nur dir Knüpsnng einer »enen Verwicklung so verlangt
Den Inhalt eines solchen Stückes anzugeben. ,st niemand
imstande; dir Intrigue windet sich vom Hunoertsten ins
Tausendste, verschmäht lein. auch noch so starkes Mittel
und arbeitet vor allem in Irrungen; ihren Gipfelpunkt
erreicht sn> wohl dann, wenn jemand sich. so wie in
einer Novelle des „Boccaccio", für seine eigene Frau
hält. I n den „Starken Mitteln" wird dieses Verwechs-
lungsthema dnrch alle Verwandtschafts- und Verschwage-
rungsgraoe iu aus' und absteigender Linie bis zum
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Ueberdrusse durchgeführt Immerhin aber lässt fich auch
in diesem neuesten Lnstspiele Rosens sein überreichliches
schöpferisches Dichtertalent nicht verkennen; im richtigen
Fahrgeleise hätte er das idealste Ziel erreichen lvnnen,
so aber winkt ihm statt des unvergänglichen Lorbeers
die früh wellende Klatschrose.

Die Aufführung der Novität verdient alles Lob
und wurde mit großem Fleiße in Scene gesetzt. I h r
zunächst ist der bedeutende Erfolg des Stückes zu ver-
danken, den» das ziemlich zahlreich anwesende Publicum
verhielt fich trotz der frostigen Temperatur des Theaters
in der wärmsten Stimmung und zeichnete mit seltener
Animiertheit alle Darsteller der Hauptrollen wiederholt
durch Beifall aus. Am brsten gefiel wohl F r l . Bellan
in der dankbaren Nolle der „Selma", allein auch Fr. Heinke
(Frau Mohrmaun), Fr. Verthat (Olga) und Fr. Andreae.
Kühn (Louise Grüner), sowie die Herren Balajthy (Dr.
Sturm). Mundheim ^Mohrmann). Elldtresser (Pamfterl)
und Bernthal (Franz) produzierten recht gelungene und
durchaus ansprechende Leistungen. Es ist demnach eine
Wiederholung dieses Stückes schon der trefflichen Auf-
führung halber auf das eindringlichste zu empfehlen.

NtUttte Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e oer „ L a i l , . Z e i t u n g . "

Wien, 3. Dezember. (Abgeordnetenhaus. Fort«
sthung der Wehrgesctzdebatte.) Minister Horst verthei»
tngte die NegierungsvorllM und erklärte, auch die
Mimster würden freudig Erleichterungen zugestehen,
wenn sie möglich wärm. Die Aevölkcumg selbst fühlt
mstinctiv das Herannahen bedeutungsvoller Ereignisse
und wünscht, dass dic Monarchie nicht überrascht
werde. Der Minister weist Mermäßig nach, dass die
Armee-Ausgaben in Oesterreich geringer als in Deutsch-
land. Nnssland, Frankreich nnd Italien seien und dass
die schweizerische Müizarim'e ebenso viel koste, als die
österrelänsche. Die Regierung wolle ernstlich sparen,
aber nicht bis zu jenem Punkt, wo die Wehrfähigkeit
dc» Relchcs gefährdet sei. Minister Horst erklärt den
Antrag auf Herabsetzung des Friedensstandes für un-
annehmbar und betont die Nothwendigkeit, die Kriegs-
stärke auf zehn Jahre festzustellen (Andauernder leb-
yafter Beifall und Händeklatschen) — Nachdem noch
mehrere Redner gesprochen, wird das Eingehen in die
Specialoebatte mit allen gegen 20 Stimme» beschlossen,

Paris, 3. Dezember. Eine Verständigung zwischen
den Oruppcn der Linken wurde nicht erzielt. — Arisson
wird morgen das Ministerium mteipellieren; das Volum
wird wahrscheinlich dem Ministerium günstig sein.

Petersburg, 3. Dezember. Die Stadt ist anlässlich
der Vereitelung des Altentates beflaggt. Die Urheber
de« letztern sind noch nicht entdeckt. Der Kaiser trifft
morgen früh, Gortfchakoff morgen abends hier cm.

Moskau, 3. Dezember. Gestern um I I Uhr
abends fand anlässlich der Ankunft des Zaren eine
feierliche Auffahrt im Krcmlpalais statt. Vor dem Er-
scheinen des Kaisers verlas der Adelsmarschall eine
Mittheilung über die gestrige schreckliche Katastrophe,
derzufolge der Zav am l . d. M . auf seiner Fahrt nach
Moskau nur mit genauer Noth der Todesgefahr cnt-
rann, in welche ihn ein mit teuflischer Bosheit an-
gelegtes Attentat der Nihilisten oder einer andei
Verschwörerbande gestürzt hatte. Der Plan des Vcr-^
vn'chens lief darauf hinaus, eine Entgleifung herlxi^
zuführen und auf diese Weise den Zaren sammt
seinem Gefolge dem Tode zu überantworten. Das
Attentat misslang und der Zar traf wohlbehalten ui
Moskau ein. Nach Mitternacht erschien der Koiser ill
del GeorgshaUe, nahm von den Vertretern der Tladt-
g/incinde Brot und Salz entgegen und hielt folgende
Ansprache: „ Ich freue mich, meine Herren, Sie wieder^
zusehen, und gedenke Ihrer Treue und Anhänglichkeit
anlässllch des traurigen Ereignisses uom 2. April d. I .
Dieselben Oefühle wurden mir aus allen Enden
Nufslands angekündigt, aber Sie werden schon vom

gestrigen Ereignisse gehört haben. Gott errettete mich
sowie alle, die mit mir nach Moskau fuhren. Um
Russland besorgt, habe ich mich der göttlichen Vor-
sehung überlassen, doch muss der aufrührerische G<ist
ausgerottet werden. Ich wende mich an Sie und alle
wohlgesinnten Leute behufs Vertilgung des Uebels,
welches bereits Wurzel gefasst hat- ich wende mich
vor allem auch an die Eltern, damit sie ihre Kinder
auf den Weg der Wahrheit führen, um keine Böse«
Wichte, sondern nützliche Männer und wakre Bürger
Russlands heranzuziehen." — Diese Worte des Kaisers
wurden jubelnd begrüßt. Der Kaiser wird morgen früh
in Petersburg erwartet.

Moskau, 2. Dezember, abends. Während sich der
Kaiser schon hier befand, ereignete sich auf dem noch
fahrenden zweiten kaiserlichen Zuge ein Unglücksfall
durch Explosion; ein Waggon mit Gepäck flog in die
Luft, sieben Waggons entgleisten; niemand ist ver-
wundet.

W i e n , 2. Dezember. Nach den, ..Pokrok" soll
der Reichsrath nach dem Dreikönigstage wieder zu«
sammentreten nnd alle Arbeiten erledigen. I m Monate
März würden die Landtage einberufen.

G r a z , 2. Dezember. (Presse.) Die Handelskammer
beschloss eine Petition an das Abgeordnetenhaus des
Inhaltes, dasselbe möge den neuen Steuervorlagen der
Regierung die Zustimmung versagen.

P r a g . 2. Dezember. (Frdbl.) Das fürstlich
Georg Lobkowitz'sche Schloss Vraz steht seit heute
früh in Flamme». — Den Haupttreffer der Vierund-
sechsziger Lose machte die böhmische Escomptebank.

B u d a p e s t . 2. Dezember. (Unterhaus.) Das Er-
gebnis der Delegationswahl entspricht der Liste der
liberalen Partei. Der Gesetzentwurf über die einjährige
Verlängerung des Finanzausgleiches mit Kroazien wird
einem Ausschussc zugewiesen'.

Budapes t , 2. Dezember. Der Finanzausschuss
des Abgeordnetenhauses nahm die Abschaffung der
Billardsteuer an und beschloss, die Erhöhung der Ge-
winnsteuer von 10 auf 15 pCt. dem Hause zu em<
pfehk'li.

P a r i s , 2. Dezember. Die parlamentarische Situa-
tion ist weniger gespannt. Die Kammer nahm nach
lebhafter Debatte einen Antrag des Radicalen Maigne
auf Abschaffung des Gesetzes, das Verbot der Sonn-
tagSurbeit betreffend, mit 335 gegen 102 Stimmen an.

Telegraphischer WechselcurS
vom 3. Dezember.

Papier. Rente 68 U0. — Silber « Rente 70 75. — Gold«
!Nentc70 95, 1860er Staats.Unlehen 130 25. - Bant<Äctien
841. — Credit» Actien 23l 25. — London 11655. — Silber
- —, lt. l. Münz»Ducaten 5 53. — 20 - Kranken « Stücke
9 »0. 100-Ncichsmarl 57 60,

U t e n , »Dezember. 2'/, Uhr nachmittags. (Schlnsscurse.)
Creditactien 28140. I860« Lose I.W 50. 1864er Lose 165—.
österreichische Rente in Papier 68 60, Staatsbahn 264 25,
Nordbatm 2W'- , 20.Frankenstücke 9 30. türkische Üose 17 25.
ungarische Creoitactien 259 25. Üluydacticn 611 —, österreichische
An(;lol>ll,,l 137 25, Lombarden 8150. Unionbant 94 80. Eom°
nnmalanltbeil 11U40. Egyptische —, Goldrcnte 80'90. ungarische
«oldrente 95 »2. Fest.

Handel und Volkswirtschaftliches.
i V e r l o s u n g e n .
! Winoischgrät, Lose. Nei der am 1. Dezember in Wien vor-
, gcuommelil'!, 4:'., Verlesung der Schuldverschreibungen des fürst-
^ lich Alftco Wi.!0ischl,t,itz'schen Lotterie-Aulchcns vom I. Juni
5 184« prr 2 000.000 fl, fiel der Haupttreffer mit 20,000 ft. aus
Nr. W108 mid der zweite Treffer mit 2000 fl. auf Nr. 99708;
scriicr gcwcnmcn: je 1000 ft.: Nr. 7024 und Nr. 9827«; ie
500 f l , : Nr. 23M3 und Nr. 888N7; je 100 f l . : Nr. 1« 1143«

i 16134 <!2i136 50422 <xW: 81585 l):!U12 und Nr. W600; je
50 fl ! Nr, 2>j?02 25)3:l0 28578 28721 2W15 33606 5573',»
5«88<; <!5«l!2 76451 ?836!< und 8l«U4; je 45 f l . : Nr. 171601

! 21982 30558 34653 42320 53094 546 l 9 58721 704«'l 75603
! 7745»! und Nr. 93359,
l Hachsen Hileininnen Lose Nei d<>r am 1, d, M, in Sachsen«
Meimiigcn staltt>ehablsn Verlosung der Sachjen Meiningen»Lose
fir! dcr Haupttreffer »lit 10,000' fl. auf Serie 8497 Oewinn«

nummer 43, der zweite Treffer mit 2500 fi. aus Serie 4633
Nr. 21 : ferner gewannen je 500 fl. S. 4633 Nr 2. S. 657«
Nr. 16 und S. 9412 Nr. 8.

Laibach, 3. Dezember. Auf dem heutigen MarNe slnb
erschienen: 5 Wagen mit Vetreide. 2 Wagen mlt Heu un»
Stroh. 10 Waa.cn und 3 Schiffe mit Holz (30 Cubikmeter).

D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e . -
" Nlt.. Vlg,^, M7M!

ft, i l l , s>. lr, fi., l l . ^ l r .
Weizen pr. hertoli». 9^.°, I 7 M Butter pr. Kilo . ->70 ^ "
Korn ., 6 34 « «M ie r pr. Stück . . - ! 3 — j —
Gerste (neu) ., 455 4 ^ ! Milch pr. Liter . —, 3 - -
Hafer .. 3 9 3>6?>Rindfleisch pr.VIlo — ! 5 8 - "
halbfrucht ,. — .. 8 40j Kalbfleisch ., —'50
Heiden „ 5 20 5 53 Schweinefleisch „ — 4S
Hirse ., 4 87 4 90 Schöpsenfleisch - 3 2
Kukuruz „ 6 — 6 55 hcihndel pr. Stück — 40 - -
«irdnpsel 100 Kilo 3 3 Taubc» „ _ 18 - ^
Linsen pr. heklolit 8 Heu 100 Kilo . . 178 -
Erbsen .. 8 50 iSlroh ., . . 142-^
Fisolen „ 9 holz, hart., pr. vier
Nindsschmalz KNo — 8b — Q'Meter - 7b0
Schweineschmalz „ — 70 — > ^ weiches, „ - b ^
Speck, frisch „ — 48 »Wein, roth,. 100Lit. - — 20 -

— geräucher! ,. — 60 - - — weißer ., I s ^

Rudolftwert, I.Dezember. Die Durchschnitts.Prelse stellten
sich auf dem heutigen Markte wie folgt:

^ ^

Weizen pr Hektoliter 9 120 ! Eier pr. Stück . . — ^
Korn „ 6 50 ! Milch pr. Liter . . - °
Gerste ., 4 90 ! Rindfleifch pr. Kilo . 5«
Hafer ., 2 3N! Kalbfleisch „ - 6«
Halbfrucht „ —! — ^ Schweinefleisch ., — <»U
Heiden „ 4 60 Schöpscnflcifch „ -"
Hirse „ — - i ,Hähndel pr. Stück . 5«
Kukuruz „ 4 80 Lauben „ - ^
Erdäpfel pr.Meter^Ztr. — heu pr 100 Kllo , —
Linsen pr. Hektoliter — — Stroh 100 ., . - ^
Erbsen ., - — l hulz. liartes, pr.Hubll«
Fisolen ., Meter . . , . 2 N
Nindsschmalz pr.,ssilo — 80 - weiches.
Schweineschmalz .. - 80 Wein. roth. pr.Heltollt 8 --
Speck, frisch. „ 60 > — weiher. ,. 8 ^
Speck, geräuchert, „ — — Hasen pr. Stück . . l ^

Angekommene Aremde.
Nm 3. Dezember.

Hotel Stadt Wien. Stern. Troppau. - Urbantschitsch, Höfletn
— Pogalnik und Srrto. Nflte.. Zirtniz. - DeUa Giaco«o
Ingenieur, s Frau; Kal^ und «eck. Kflte.. Wien. — Neû
aebauer. t. l Lieut., Laibach. — Mohoriit, Sessana. - ^ a
Thurn, Herrschastöbes, Nadmannsdorf.

Hstel Elephant. Demschcr und hasner, Eisnern, Aichner
Reg.-Schncider. .ftlagenfurt - Frau Dornig f. Tochter, Neu
marktl. Goriiar. k. t. Postmeister, und Lipold, Prahbcrg
— Fleih I , GutSbcs.̂  Nieder. Fleischhauer; Fleiß Ch. UN'
Gaffer, Kflte., Hcrmagor. — Achat, Fleischhauer, Ferlach. "̂
Hllinbrusch, Wirt. St. Veit - Luser. hrastnig, — »adl
Fabrilsbes.. Marburg.

Mohren. Urban, Schlosser. Freibüchl.
Kaiser von Oesterreich. Lohr, Bilderhändler, Klagensurt.

Verstorbene.
D e n 3. D e z c m b e r . Barbara Hcpon, Postamtsdiener^

Tochter. 15 I , , Karlstädterstraße Nr. 15. starb plötzlich " "
wurde sanitäts'polizeilich obduciert.

I m C i v i l s p i t a l e :
D e n 2 D e z e m b e r . Gertraud Poglaj, Inwohner^

5« I , . Lungen- und Kehlkopstuberculose. — Josef Sinlovtt
Bergknappe, 42 I . , Hirnlähmung.

Mcteorolossische Beobachtungen in Laibach^.

k ^ 2 ZZL 5 I : ^ » ?!Z
5 " ' s ^ 3 z ^ ä ^ ? 2js

> 3 ! «^? " " « ?". ^
" 7 i l . M g ! 738'521—188j"o7schwach' dichterNebel .zg0
ü. 2 .. N. j ?.!6 75 l —15 0 NNW. schw.! heiter Echnt«

tt ^ Ab. j 73« 6 1 ! —144 NW. schwach! bewölkt ^
Morgens dichter Nebel, nachmittags Sonnenschein, aben

bewölkt, nachts Schneefall. Das TageSmiltel der Temp"«"-,
- 16 l " , um 17 1" unter dem Normale. ^ ^_^

< Uerantiuortlicher Redacteur ^ O l t o m a r V a m b e r < l ^

^ ' ^ l s ^ l i k V l M l . Wien. 2. Dezember <1 Uhr.) Die Äörsv verhielt sich anfangs reserviert, belebt« sich aber nach Eintreffen der Berliner Curse. Star t gefragt waren Lose.

Oapierrente 66 45 68 d5
Hllberrente 7075 7085
Voldrente 31- 81 10
Lose. 1854 124- 12450

I860 12920 12940
. 1860 (zu 100 ft.j 133 - 133 50
. l864 165 - 16550

äng. Prämien.Anl 10» W»25
«redit.L 17«l<0 177 -
Audolfs-L 18— 18 50
^rämienanl. der Stadt Wien 1l9 11925
DonaU'Rcgulierungs'Lose . . 113 113 25
Domänen - Pfandbriefs . . 143 50 144
Oesterr. Lchatzfcheine 1881 rück»

zahlbar 101 2b 10150
Oesterr. Schatzscheine 1882 riick^

zahlbar 101 25 101 50
Ungarische Goldrenlc . . . 95 65 9b 75
linßarische Eisenbahn-Anleihe , 115 50 115 75
Unaarischc EisenbahN'Unleihe,

sumulalivstücke U 3 40 113 60
Ungarische Hchatzanw. vom I .

1874
5«1ehe» der Stadtgemeinde

»rn»»e»»l«ftu»«»-Vblin«tt«nen j
söhmen 102 ?5> IM75
Niekeröslerreiib 104.^0 l05
Glllizien 95 ?i. 96i>0
Siebenbürgeil 84'5,0 85--.
Temeser Nana» 8? — 87-50
Ungarn 3775 8875

Uetie» »«»» y«» le»

Nnglo-gslerr. Nanl 1N8 — l?850
«reditanstal: ^80 '^8025
Depositenba,!? 226 - 226 50
Credltanslalt. 'lngcn , . , 259 75 260
Oesterreichisch, ungarisch« Vanl «40 842 —
Uüionbant 9425 9450
Perlehrsbant 12250 123
Wiener Bankverein 186 75 137-

«lctlen »«» Tr««»tz<rt ««ternetz-
»«»>e»

«lföld'Bahn 133- 13850
Donllu.DllMpfschiff,.<Vesellschafl 560 - 582
Elisabeth.Westbahn 175 75 176—

Eeld ware
Ferdinand«.Nordbah!l. . . 22W-2302 —
Franz Ioscvh-Aabn , . . . 154 50 155 —
Galizische Carl-Ludwig . «ahn 242 75 243 -
Kaschau<Oderberger Buhn . 113 114
Aemoerg'Czernowitzer Bat,» . 146 148 50
Lloyl» ^ Gesellschaft 6 1 0 - 6 1 2 -
Oesterr. N^rd!"t!tual,n , . . . 146 - 146 50
Nudolfs-Bah,' 143 50 144 -
Ztaatsliah» , . . . 26350 264 -
Viidbahn 82— 8250
Theiß-Bahn 20850 20»
Ungar.'galiz. Verbindungsbahn 112 112 50
Ungarische Nordostbahn , , . 129 75. 130 25
Wiener Tra,nn,llU.<Yesellschaft. 199— I9!j50

Pf««zbriele.
«lllg.öst.Node„creditanst.(i.Gd.) 117 25 117 75

. .. ^ ii,N.«.) 99 25 99.'.0
Oesterreichisch-ungarische Bnnl 10160 1018»
Ung. Bac>c,icredit<Inst. »Ä.-V.i 101 — 101 2b

Vr l« r i ta t« Vhll««ti«ne»
Elisabeth-«. 1. Em U650 9675
Ferd-Nordb, m Silber . . 10625 106 75
Franz-Ioseph. Hahn , . . »5 20 »5-40

Gal. Carl-Ludwig.« . 1. Gu«. l02 25 W«'^
Qesterr. Nordwest<Bahn . . ^ ^ ' . .
Tiebenbürger Bahn . . , - " 6 0 < ^
Staatsbahn 1. «m » 6 8 - ^" ßg

«uf deutsche Plätze ' " ' ^ ^ggö
London, kurze Ächt s " ^
London, lange Tlcht , . . ' " A l ^
Pari« " ^ "

Ducaten . . . . 5 ft. 53 kr. b fi.z« .
Napoleonsd'or . » . »0 . " »
Deutsche Neich«. .7 85 '

Noten . . . " , 7b . 5? . ^ .
Zilberauloen . 100 „ - » l « " '

Krainische Grundentlastungs^bl''! '""' '""
(»eld 3g.«.U Oar< 97 50.

»«chtrag: Um 1 Uhr 15 Minuten notieren: Papienente 68 50 bi« SS'UO Tiloerrente 7« 70 bi« ?»»<). ««ldrente s i - b i , 81 10 Credit 360 30 bi« 28l)b0. Angls !<
1»925 üonbon 116 53 bi« 116 95 Napoleon« 9 80 kl« 9 81. Gilb« 190 bis 1VV - .
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Rammler für llll8 Jalir 1880.
'AnsfunftStalender. Frounncs,

lür Wrschäft und HauS, 1b, Inhrss . cart 50 lr,

Verg u,,d Hüttenkalender,
iiften.«unycn. HernuSa. vom Red. d. „Berg,
mann". Lcder. eleg. neb, ft. I 60. «.Jahrg.

^ v t e , der ZViener, illustrierter
Kalnld»r V0» Curl Elmnr, i l . Jahr«,. 40 lr,

Eo stitnt. österr. Kalender

Damen Almanach, 14. Jahrg.,
elsg, sscb. sl, 1 i ib.

Dorfmeister - MausberfterS
Privat Geschäfts u. Aus-
kunftsKalender, 48.Iatirgang,
4^. cnrt, 4U tr.

<3infchreib Kalender,
frommes täqlichcr, für Comptoir, Geschäft
und Haue. 2. Jahrg. gr. 8". cart, 60 tr.

Heusers neuer Kalender für
Landwirte. 10. Jahrg. Mit
IUuslr,. nrb. 50 t l .

3orstkalender, österreichischer, von
Pcttaschct. «. Jahrg., gcb. fl. 1 60.

Garte , l ta lender , österreichischer,
uon Äermann, l». Iahrc,., geb. si. 1 60,

Geschäfts Ätotizkalender,
Frulttnico. 1.4, Iahrg,. rk-g. geb, sl. 1'20.

Geschäfts Vo» »ucrtblatter,
8. Iahrnanc,, 4", cart. 30 tr.

Hausfrauen Kalender, österr..
ung.. für alle Stände. 2. Jahrg., 8". cart.
50 kr.

H i t f c k m a u n , Taschenkalendcr für
den Landwirt, 8. Jahrg., in Leinwand ge»
blinden, fl. I <i0,

I n f td -Ka lender , illustrierter, von
Dombruwsli, 2. Iahrg,, eleg, geb fl. 1 60,

Ingenieur und Architekten
K a l e n d e r , österr., herausqegebcn
do„ TlMüdoch'i, 12, Inhlg.^ zisb. sl̂  2,

Iuristenkalender, ijste ., her
ausgeg, vun Dr, I , Kohn, 11. Jahrg. gebu,,'
den fl. 1 60.

Inristenkalcnder, östĉ r., her«
ausgegeben von Dr. Frühwald. tt. Jahrgang,

Kalender, Frommes, für den
katholischen Elerus Oester-
reich.Uugarnü, 2 Iahrg, I n Leinwand neb.
fl. 1 60.

Kalender für den osterreich.
Sandmann, Herausgegeben von
der l. t. Landwirtschastsgcscllschaft in Wien,
" . J a h r g . . gch.40lr.

"talendev für den Kärntner
Landwirt, mit Tabellen zur land'
wirlschaftl, Buchführung, I. Iahrg, cart, l ft.

Comers, A, E. Ritter von, Ochcr-
"'chischcr landwirtschaftl. Kalender, XX . Jahr-

^>a>'l1. f l , l 60,

Krakauer Hchrcibkalender,
^ ! , ^ 126. Jahrg., cart. 60 lr.

Krakauer Sckreibkalender,
^Ueuer. lleiner, cart. ü. 26 kr., brojch. ^0 l r .

^andwirtschaftskalender,
^stcrr., uoil Dr. h. Kraft, neu bearb., 6sler

hV.ahrg,. yl'li. fl. 1 60.

^vbes Ka lender für die östcrr.
vaus. und Landwirte, 22. Jahrgang, gebnn-

q ^ n fl. 1 60.

^edicinalkaleuder,österr, von
^ Nader. 35. Jahrg.. «eb. sl l 60.
^ f e n t v r , öst'>r.-ullq. Kalelttcr für

studierende an Vürgcr.'nnd Millelschulcn.
«Handelsaladelnien lc. ?c., 8. Jahrg., cart. 50 tr.
^ t e n t v r fürSchiilcnmlcli, 6 Jahr-
en», cnrt. 50 lr.

Montanistischer Kalender,
H^slen,. ^ d . von Mols, 4, Jahrg., geb. sl, l, 60.
^vr izkalender für den österr.

"Hrn . 12, Jahrg., uon Arunner. eleg. geb. fl. 1.

Htvr iz ta lender für die elegant
Welt, 20, Iahrg . elcg. geb. fl. I 20,

stot izkalender, Tagebuch für alle
Stände, geb, fl, 1 20.

VtovelleN'Almanach, illustriert
60 l i . . brosch. mit Karbendruck-Priimie. 8b fr.

politischer Volkskalender,
Linzer, 10, Iahrg,. w fr.

Portemonnaie-Kalender,
brusch. 20 lr , iu Metalldecke von 36 bis80 lr.

Nosessster P . K. Das neue Hahr.
Illnstr. Vollslalender, 8. Jahrg., 60 lr.

Rückers I n l i u s , deutscher
Lehrerkalender, 10. Jahrg.,
elcg, geb. U0 lr.

Schreibtaleuder, neuester,
für Advocate» und Notare, AmtSvorstcher,
Geistliche. Kaufleuten,, 89.Jahrg., heraus-
gegeben von Krummer, geb fl. 1 20.

Schulkalender, österr., und
handlatalog für Lehrer, 9. Jahrg., cart. 90 lr.,
in Leinwand geb. fl. 125.

Staa tsbeamte , der, Notizkalen.
der für die östcrr. Civilbeamten, 5, I a h r g ,
eleg. geb, fl 2.

Ttudentenkalender , österreich.,
17. Jahrg., red. von Dr. Czuberla, eleg. geb.
fl. 1 40.

Taschenbuch für Eivilärzte,
von Dr. Wittclshoefer, 22. Jahrg., gebunden
fl. 1 60.

Tagebuch für Comptoire, Fabiilen,
Bureaux, Kanzleien und Gutsadministra»
tioncn. Schmalfolio, gcli. 1 20.

Tages-Blockkalender,
Frommes (zum Abreiften) k 50 tr.

Taschenkalender, Dr. Ho l
zers ärztlicher, mit Taqesnotiz-
buch. 7. Iahrg , eleg. geb. fl. 1 60.'

Universalkalender, illustrierter,
sür alle Ltände, cart. 40 tr

Voftls, Dr. I . N., Volks-
ta lender, 3ll. Iahrq., rcdiqiert
von Silberftcin, mit vielen holzschn., 65 tr.

Volkskalender, illustr. österr.,
:i6. Jahrg., 60 tr.

Volks- und Bauerukalender
l̂  12 lr.

Waldheims Eomptoirhand-
bnch «. (^cschäftskalender,
14. Iahrg,, Schmalfolio. carl. I fl,

W e l t , die feine, Taaê  und
Notizbuch. 4. Jahrg., cleg/geb. sl. I 25.

Heynek,Gust.,Hchulkalender
VLIahg., «leg.

Herncr ^

Eine große Anzahl
anderer Kalender für
specielle Fächer und

_ ^ Berufstlassen.
Brieftaschen-, Einleg«, Comptoir-,
Notiz-, Wand- und eleg. Salon»

Wandkalender
in allen Größen und zu verschiedenen Preisen.

t'ailmcher Wandkalender
mit Ltempelscalen. ausgezogen ^ 20 tr.

Laibachcr

Oott^tou^Ulln l̂llenller.
Mit prattischen Notizen über Telegraphen^ Pos«.
und Eisenbahnwesen, Stcmpclscalcn «. Qner.

Foliosormal, nusgczogeil 25 lr.Slovenska Pratika
» 13 tr.

Wiedervelkaufer echalten Rabatt.

Zur Ausführung geschätzter VchellmMn rmpfiehlt sich

Za. n. Klcinnlllyr x M . Knulierus
Buchhandlung in L«ib«ch, Eongleftpl««, Nr. li.

. . Uchnttaguilg
vNtter ezcc. Feilbietung.
don ^ ? ^ Ansuchn, des A>^on Sreberliat
lchcî  "iach Hs.-Nr. « wird oie mit Äe-
"Uf d ^ ' ^ ^ ' Dumber. 1«7^Z. 14818,,
st.l̂  t> .. ' ^ " " ' l. I . angeordnet gewe-
^ l v ^ u ^ " " l i v r Mb l rwnu drr dcm

« M r uon Avovlüca HS.^Nr. 21 >

gl'höriglil, gerichtlich auf 1<j69 si. 50 lr.
bewerteten Rralilül «ud Neclf.'Nr. 83
Url>.-Nl. ^7 lt^ Graf «amberg'sches Cano!
nical Laibacl; wegen schuldigen 120 ft.
c 8 c. auf dc>»

2 4. Dezember l 8 7 i ) ,

vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dcm
frühern Anhange übertragen.

K. t. Bezirlsgerichl ttuilsch au, 7tcn
September 1879.

Eisenjvdürhaltiges

Vorscll - LebMranäl,
besonders willsam in allen jenen Fällen,
in welchen der geschwächten Nahrungs-
thätiglcil rasch geholfen werben soll, wo
dem Blutumlaufe eine größere Quantität
jener Elemente beigebracht werden muss,
welche das Vlut reinigen und dadurch die
Alhmungsorgane zu einer gröheren Thit«
ligteit bringen, demzufolge zur Erzeugung
einer gefünderen Ulutmasse wirlen.

I n Flaschen » I fl, verlauft

O. H'iccoN,
Upotheler „zum Engel", Uaibach, Wiener-

strahe. (4597) 2 0 - 7

(5^96—2) Sir. 9057.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben nach

Herrn Alois Stubel, k. l . Secretärs
von Kramburg, wird bekannt gegeben,
eS fei denfelben in der Efeculionssache
des Alois Kobler von Littai poto.
540 ft. l- A. Herr Dr . Sajooic, Ad'
vocat in Laibach, zum Curator kä
M u m bestellt worden.

K. k. Landesgericht Laibach am
22. November 1879.

(5259 — 3) Nr. 9139.

Zweite ezec. Fcilbietung.
I n der Efecutlunösache der An-

dreas Schreycr'schen Concursmasse
(durch deren Berwalter Dr . Munda)
gegen Wil l i Raunicher von S l . Mart in
bei Littai M o . 229 st. 30 kr.o.n.c.
hat es wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termines bei der mit dicSgcrichllichem
Befcheide vom 25. Oktober 1V79,
Z. 8276, aus dcn

15. Dezember 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts anberaumten zweiten Tag'
satzung zur Versteigerung der auf den
Realitäten Rectf.-Nr. 1 »ä Pfarr-
kirchengilt S t . Mart in und Rectf.-
^ir. 20/1 Hä Psarrhofgilt S t . Martin
zu Gunsten der WMi Raunicher mit
dem Uebergabsvcrlragc vom 15. Jän-
ner 1878 versicherte Forderung per
500 ft. das Verbleiben, was mit
Bezug auf das Edict vom 25. Ok-
tober 1879, <5. 8276, bekannt ge-
geben wird.

Laibach am 25. November 1879.

(521Z—3) Nr. 8508.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Landesgerichte Laidach

wird den unbekannt wo abwesenden,
auf der landtäftichen Gilt Waisach mit
einer Legatsforderung aus dcm Schuld-
scheine vom.6. April 1860 per 331 ft.
20 kr. betheiligten Gläubigern Josef,
Johann und Elisabeth Hauptmann
bekannt gcgedcn, dass dcm Herrn

^ Fürstbischöfe Dr . Bartholumä'us Wid-
mer alö Eigenthümer der Gil l Wai
sach der gerichtliche Bcncrlag obiger
Forderung per 331 ft. 20 tr. und
der dMon für die Zeit vom 18ten
Februar 1877 bis 18. Dezember
1879 entfallenden 5perc. Zinsen per
40 sl. 92 tr. nach § 1425 v. G. B.
bewilliget, für die vorbenannten Gläu^
biger der hierortige Ndvocat Heir
Dr. Anton Pf<fftrcr nach § 276
b. G. O. als Curator u.ä actum be-
stellt und zu seiner Vernehmung
über die Rechtmäßigkeit des obbewil»
ligten Barschaftserlaa.es eine Tag-
satzung bei diesem Gerichtshöfe auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, angeordnet
worden ist.

Laibach >m 15. November 1879.

(5331—2) Nr. 9321.

l5oncnrs-(5rvsin!mg
über das unbewegliche Nachlassvermögen
des am 4. September 1877 verstorbenen
Gutsbesitzers Wenzel Ritter v. Nbraws-

berg.
Bon dem k. k. LanbeSgrrichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann
über daö in den Ländern, in welchen
die Eoncursordnung vom 25. Dezem-
ber 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Nachlassuermögen des am 4. Sep-
tember 1877 verstorbenen Gutsbesitzers
Wenzel Ritter v. Nbramsberg der Eon«,
curs eröffnet, zum Eoncurscommissär
der l . t. Bezirksrichter Johann Bric
mit dem Amtssitze zu Wippach und
zum einstweiligen Masseverwalter der
Herr k. k. Notar Dr. Franz Bok be<
stimmt worden.

Die Gläubiger werben aufgefordert,
bei der zu diefem Ende auf den

15 . Dezember 1 8 7 9
im Amtssitze des Eoncurscommissilrs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei-
bringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masscverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Borschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger»
ausschusses vorzunehmen.

Iugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursmasse einen Anspruch als Concurs
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

5. J ä n n e r 1 8 8 0
bei diesem Gerichte oder dem Con-
curscommissär nach Borschrift der
Concursordnung, zur Bermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile, zur Anmeldung und in der
auf den

12 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vor dem Concurscommissär angeord-
neten Liquidierungslagfahrt zur L i '
quidierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Bertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Beröfsentlichungen
im Lause des Concursverfahrenö wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 1. Dezember 1879.

(5093—3) Nr. 5895.

(5Mltwe Feilbietmigen.
Ueber Ansuchen de5 MatthänS H»

bcc von Aambijc >virt> die Bornahme
der exec. Hnlbicil.»« der ans 2100 ft. ge-
schätzlrn Realität des Andreab Dovga»
von dort 8ub Urb. Nr. ü acl Herrschaft
Pnm bewilliget, m,c> zur Vornahme der
jclue,, die Tagsatzungen auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 9 .
13. J ä n n e r und
13. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vlnlniltugö !) Uhr, mit dcm Veisatze an>
ylordnel, base obige Realität bci der
dritten Flibictung auch unter den, Scha»
tzungswclle an dm Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l. Vezirlsgcricht Feiftrlz am itttsten
August 1879.
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l G. I. MM,
^ Zuckerbäcker,
? empfiehlt zum herannahenden

l Mcoloteste
^ sein lö.l4«) -
5 w»hlafsortiertcs Lager aller in sein
5 Fach einschlagenden Artikel.
^ Gestellungen werden prompt effectuiert, ^

Gestt-Mai.
In der Landeshauptstadt Laibach

ist wegen Abreist? d»?s Inhabers ein
aui bestem und belebtestem Platze
irelegüiie* , romplett «iugerichtetes
und reich ausgestattete^

Kurzwaren - Handeis-
Geschäft

VM Terkaufen.
Näheres in F. Müllers Annoncen-

Bureau in Laibadi. (5375) :i-a

(5s müssen gewonnen werden

Ältart 8.940,000
oder

Gulden ',.215,000
in der vom Staate genehmigten und aa»
ran ticrten, unter Leitung cincr General'
direction stehenden grosien 277. Hambur-

ger Oelvverlosung.
Dieselbe besteht aus i)4.0<)0 Losen,

wovon 4 9 , ( X X ) , also weit übor die
hülste, binnen wenigen Monaten durch
? Gewinnziehungen mil Gewinnen gezogen
»erben müssen
Der «roßte <ite»iun ist im glücklichsten Halle

M a r k 4«>«>,«>«D«>
Pie Hauptgewinne sind folgende:

1 5 2 5 0 M 0 , l 5 15><).<W<), l k U»O,O0tt,
1 K 6 0 M 0 . , a 5,<>,<»<M, 2 ^4<»/>M>,
2 k 30.000. 5 k 25,0<X,. 2 î  2'>.<)<»<>.
12 5 15.000. » i l 12,000. 24 it l 0.000,
5 i», 8 0 0 0 , 2 5 <)000, 5,4 » 5,0<»0,
6 ^ 4 0 0 0 , «5 k :l<»00, 2l! j ^ 2000,
12 5 1500. 2 i l 1200. 631 il lOOO.
773 5 5 0 0 , 950 ^ WO, «:, ^ 2 0 0 ,
100 k 250, 26,45,0 ^ l.l« M a r l :c. :c.
Die Auszahlung der G«wiu»e erfolgt

prompt unter Itaatsgarantie.
^ur ersten Gewinnziehung betragt die

planmäßige Einlage:
skr l «««zes Original! o» Vlart t».

^ f i . o . 2^.^5,0.
f«r < halbe« Originallos V iar l : l

- . ft. ö. W. l ?',,
Nir 1 Viertel Originallos Mark «5,0

^ fi. ii. W. '«O.
Dicsc vouc Staate garantierte», das

Staatswappen trugenden Oliginallosc <teine
Promessen!) verjenden wir gegen Einsen-
dung des Betrages (in eingcschr!«b<.'Nl.in
Vriefc) geyen Posteiuzohwng oder ^ach
nahmc. ?U!c BesicllucMn »ucrden piintllich
ausgeführt, der amtliche Hiehungöplau
den Losen gratis lxiaejiigl, mid wird nach
der Ziehung die amtliche He»uinnlisle »»-
aufgefordert übersendet.

Die Verlosungen dielen die grüßten
Vortheile und sind mit vielen b^uteilbe!'
Gewinnen au»geslattet - alle Ansprüche der
Theilnehul-r. als: Ttaatö«bcnvachun.>l,
Garantie für pünktliche Anv'.ahluna der
Gewinne, sino vollständig «.ewahrt, -
Unser eifrigste? Bestreben wird es sein,
das uns zuthril werdende Vertrauen zu
rechtfertigen. ( 5 ^ 3 > 1 2

Da die Gewinnziehunge»

schon am W . Dezember d. I .
beginnen und die Aufträge schr zahlrciä,
einlaufen, so beliebe man gefällst Bc
stellungen baldigst bis zum owgrn Lermo,
direct zu richten a«

»anl- und Wechsclgeschäft "» Hambu»«.

B«n den vielen aioßc» Gcwinilcn,
welche in diese (sollecte fielen n»d an dle
glüFlickeu Gewinner ausbezahlt wurden,
erwähncn wir nur

M « r t ^<j2,<><j<» auf Nr <^l,5,9l,
2 5 5 0 W ? < ^ ^ ^ ,

M's-Veschenke.
l<l«ch«rne, d<luerhafte Z p i s 5 n , f t r e r l in reich-

ster Auswahl bei (5255) « ^

Josef Stadler,
«pengler. «Iter Martt Nr, 9 neu.

empfiehlt <527U) G 4

Kullolf KirbifH.
^ c» n >̂ i t o v , G o i » g r « f v> p l a t z ,

seine reiche Auswahl von
Boulwns, Oäckereieu, Nippsachen «ud

Attrappen.
Aesonoer>5 erlaubt er sich »loch nttjiuerlsam zn

machen aus sein
feinstes Michtenbrod, feinstes Mau-
dolato, Nürnberger Lebkuchen, Ms»

i ler Lebkuchen und Pfefferkuchen.

Mau biete dem Glücke die Hand!

400,000 K-Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die ttllerucueste groM.se <i«I<lver-
losuug, welch» von der hohon Kejfi«-
T\xng genehmigt uüd garantieil Ht.

Die rortheilhafte Hinrichtung des
neuen Flaues ist derart, dnws irrt Laufe
Ton wenigen Monaten durch 7 Vorlosun-
gen 49,000 (j'owliiiic zur sicheren Ent-
schtidung kommen, darunter bofindon
«ich Haupttroffor ron «r»ntuoll 11.-M.
4 « M # 0 , •pooioll ab«r:

1 Gewinn k M. 250,000,
1 Üowinn a M. 150,000,
1 Gewinn * M. 100,000,
1 Gewinn ft M. «0,000,
1 Gewinn » M. 50,000,
3 Gowinnsä M. 40,000.
1 Gewinn« k M 30,000.
1 Gsvriuue « M. 25,000.
2 Gewinn» » M. 20,000,

lü Gewiiuio a U. 10,000,
1 Govrinn u U 12,000,

24 tiifwiuneu M. 10,000,
• Gewinn.? k M. 8000,

»4 (ittwinno i». Id. 5000,
Hit Gewinn« i l i . :*W0,

^13 Gowiunaä M. 2000,
«i»l G«wimi»k M. 1000,
773 Gewinn« it M. 500,
StöO Gewinne d M :iOO,

2tj,450 Gewinne a M. 1B8,
etc. etc.

.Die nächst« eret« Gewinnziahuiig dieser
grossen vom ötaate garantierten Geld-
verlosiuiif ist amtlicli fostyyostellt und
findet
schon am 10. u, II. Dezember d. J.
•tatt, und kostet hinzu
1 gange» Oritf.-Los mir U. H oiler ft. üt!„,
lhalbN 3 „ ,. I»1,.
1 Tim td „ .. „ ! " , „ «)kr .

All« Auftrags worden sofort g«jj*«
Kinspndung, Potitiin/ahlnng «>der Na<;;j-
inthiue dtw l><.trug«;s mit dt*r grösten
Sorgfalt aiiRyvfiihrt., und erhält joder-
tn:inn THU UMS dit mit cltxn St»at*iivgp-
pen v««r3«lî ii«n Ori^in.'illus« »rtll)st. in
Handen.

Den Beatollungen werden die orfor-
«lerlichcn amtlichen Piano grati« bei-
gefügt, und nauii jeder Ziehung senden wir
unaeren Interftmfiitcn unaufgefordert ;imt-
liuli« Lwt«ii. (44(>:il 27-24

Din Auszahlung der Gtewinn« orfolgt
*iets prompt iinttjr .Stuatsgaranti*» und
kann durch direote Zusendungen oder

|auf Verlangen d«r Jntnirascnteii durch
| unsere Vcriiindungeu mu a!)on grösseren
Plätzen Oerftorreiolis vwranlasxt wurduu.

Unsere C'.dlocti; war stets vom Glücke
bngütiHfcigt, und hatte sich diosolbo untor
TJelen underttn bedoutenden Gewinnen oft-
mals der entiMi Haupttroffor zu orfreuen,
die den betroffendon inUrasienton direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem iol-
chan, auf der solidesten HJISJS gegrün-
deten Unternuhuißii iiborall «u< oino Behr
r«ge Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rochnot wordon, man boliobo dahor «chon
dor nahen Ziehung halber alle Auf-
trug» baldigst direct zu richten «n

! Kaufmann & Simon,
|öanlt-&^fdjsdijcsrijäftintjauib»rg,

Ein- u. Verkauf aller Arton Staataobliga-
tionon, Ewonbahnactioti u Anlehenaloaa.
P. S. Wir «Mikt>n hisrdnrck dir <1*« «'•« *«itU«r

f««uhenkU Teitrausn, UJi4 inleu wir bei B«
I f im (l«r niiusii V»rlonni; rar B«thBili|pin(f
I «ial«il«n, wsrUn wir am »ucU s«r«»rhin b«-

»trehen, durch •tet« prompt« n»'5 M«U« B«-
iionnaf <!«• roll» Zufri«(Unk»it •iu«r«r Be-

I «krt«a Iut4r«c«*nt4ii ?« erUnj«»- "• O.

«lle Gattungen

Glaci-, Wasch-, Tuch nni Pelz-
Handschuhe,

H,se»triiger, Woll- und Seiden-Gummi-
bänder (5266) Ü-1

nach Meter für Strnmftfbänder bei

A. Eberh«rt, Sternallee.

allerneuester Erfindung, p»l,«utiert, uild prU>
l u l l e r t , für »ll« Apparate anwendbar, To^
pien »uil! Lithographien lioscrnd, mit lluNem
>V»«8e,' n1»u« ^»«««verluxt unt«r <R»r»ntte
8 M ^ lEic-12.^ ^ U W ltl»,v»80ll!,lN-. >, 1 ft,
^0 tr, per Kilo; ziiqchürigc "siilt^n von >m»
erreichbarer Giitc und Äusg'^biglcü, iT5.<ü22.1:
iiel,rell»l>a»' <> î« jrv^Nllnljeli»» l ' jute), anch
schwarz (au^qc^richnrt!), licfcrt l»illlzs«t als Sfte-

^ialität dc,̂ ' s5>2i>I) A—3

k. f. couc. Laboratorium,
W i e n . IV,. S c h i i f f c r g a s s l ^ r , 21,

D M " Papicrhänolern, Wil,dl.rvcrtä>lferü, Appa»
rittcfabriten?c, hohen Rabatt " W U

Schlittschuhe,
„Wiener Halifax".

Der (»infachfltu und bosto Schlittschuh,
blos« durcii Zudrücken nines Hebel» zu bo-
fe.stijfuu. uVn fostoHton Hult. win koin andero«
System, biotond. ohno IIMM liiatigo .Stellou dor
Verschraubuny und da» Uo^ulioron mit so-
paratoui Schlüsse], und kann auf joden FUSH
ohne irgendwelche lieihiltti sofort befestigt
wt'rdon. (b'V.M) :{—1

Verlcauf in der Eisonhitndlung df*«

Albin Slitseher,
Laibach, Wionorütrasso Nr. i) nnu.

KleillermMei-Umon,
Congretzplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herbst- und Winterkleidern
unler Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fayon und mäßiger Preise. — Große N u s " ^
moderner Stoffe ist stets am Lager. <4<"«) ^

(3tti4) 57-41 ^ s

beste schwarze Schreibtinte.
Neinrr Galln^extract unter Garantie be«

Fabrikanten. Vorräthig bei

Carl T. Tille
l l n t e r d e r T r a u t sche N r . 2,

. , „M>

Kunstausstellung, L
Darlser c

N»m 4. l»is l l Dezember in ausgestellt:^

l4?fjb) 2? IX. Serie: >

Gonstantinopel'. k
,'>u sehen: ?l

Nathausplatz Nr.2 im Gewijlbe.
Geöffnet täglich vli» 10 Uhr »olmittaaS.

bis « Utir abends, l̂

Gntr^e 20 lr.

Ab,nnemcntsl«rtcn für 10m<il>ge«> Entriß
fl, 1 .'.0 l

c ^ < ^ ^ c ^ ^ c 2 ^ c7? c ^ ^ c ? ^ ciT^ <^7^ c ^ 2 c ^ 5 , ^

Zeftgescbenke füv Vccmen!

Anna Tomažič.
Modesalon, Theatergasse Nr. 6,

' empfiehlt ihr reichhaltiges M27> 4 " ^

' öliger von Dnmen- unä Minllee^üten>
aufstcputzt und ««aufgeputzt,

sowie auch von ^ l n i n e » » . H a d e r n . H ! ä , r d e i , n . Z l i c y « » . A v c i a e N '
^ M l , , i s c l 5 e t t > » , »Viiistcl, ^cll^scl>l'<,'is<.lr, T»pitze«l .^retonen und A u ' '

p l t v ^ ' l l . <!j»csicht<7.schl,'eici',r und v^n Mc»l)f'».'idc. Bestellungen werde»'
j üb'.'llwnnnf!! und auf» eleganteste, billigste und schnellste effeltuiert.

Gastls Vlutrcinilmngli-Pillln.
Zeit zwanzig Jahren glänzend bewahrt und ärztlich empfohlen zur E > ' t f " " ^

uon laicht llnd Rheuma«itzmus, grslocllcr schlechter Safts. Echlcinie. Niicllässe. Tch^,
deS Blutes, von Hämorrhoidcn. Appctitlosigfeit, Vlntandrang, Schwindel, Gallen- "'
üeberleiden nnd gegen ^liachwirlungen von Niercurialciln'!,. Vci weiblichen M'lia
störlmgen wirlen diese Pillen wohlthuend, ableitend nnd herstellend.

G i n c S c h a c h t e l ' r n i t c i rcc, «<) S t ü c k 5 0 kv» <». Zs. ^
Tiese Pillen s ind verzuckert, und hervorragende Aerzte empfehlen sie "

das bewährteste blutreinigcnd? Abfiihrmitlel. . «..»l.
Da eine Schachtel zur Cur vo» 2 bis 3 Wochm hinreicht - - so sind »«e»"'

Pillen auch dns billigste Medicament.

Gnstli5 Olutreinigungs-Tüee
ebenso wirlsanl in allen olnnen Kranthcitsn (nOo^i ^ ^

Echt zu beziehen durch das U^upt > V«-r»«''<lnn^ä«p«»t des slpo Y
II?. ^ i i ^ ' Q N . ^ ^ . V i r , „zum ObeliSt" in IlI1».e'»».ivl.r't:. ^ ^

7ver»l.'r befixdct sich «ager van cchten Basils Alntrriniqungs.Pillen u» ^ ^
in- l..'ib»«I, bei V. 0, T r n t o c z l ) . Äpothclcr; . ^ ^ " s s ^ A , ^ e b a ^
thcler; l i ru lu l iur r K, Schanni t . Apoth.ler^ l><)lt»e!. Al S c a l a . Ä P " ^ ^

^^^^«»«»^^^^^^«»»»»»^«^«»»»»»^»»^>»^>W^^W^l^WWWWW2^WW^

»r»F <«> ««rl«« »»» <,. ». «l«»««tzr ^ Ue> ««»ber«


